
Erklärung von Daimler-Kollegen zur Aktion vor der Hauptversammlung des 
Daimler-Konzerns am Mittwoch, 14.04.’10 ab 8.00 Uhr, ICC (Haupteingang) 

 

Profitgier zerstört 
Arbeits- und Lebensbedingungen 

 
In den nächsten Stunden wird Ihnen der Vorstand der Daimler AG die fast heile Daimler 
Welt verkünden. Der Vorstandsvorsitzende Dr. Zetsche wird von der rosigen Zukunft des 
Automobils sprechen, wohl wissend, dass es auf dem Weltmarkt eine jährliche Überproduk-
tion von 30 Millionen Fahrzeugen gibt. Immerhin werden trotz allem über 70 Millionen Fahr-
zeuge gebaut und auch der Daimlerkonzern will von diesem Kuchen sein Stück abbekom-
men. Die Milliarden sollen in die Konzernkassen fließen.  
Auch Sie als Aktionäre sollen bei Laune gehalten werden – vielleicht gibt es ja im nächsten 
Jahr eine Dividende. „Das erwarte ich auch und das ist Recht so“, werden Sie sicher jetzt 
sagen, aber lesen Sie weiter, auf wessen Kosten diese Milliardenprofite erzielt werden. 
 

Diese Profite zerstören Arbeitsplätze 
Trotz verschiedener Betriebsvereinbarungen zur angeblichen Beschäftigungssicherung, 
wurden seit 2004 an den Standorten mehrere Zehntausende Arbeitsplätze vernichtet – 
vernichtet, weil tausende Leiharbeiter und befristet Beschäftigte rausgeschmissen wurden. 
Tausende Stellen, die „sozialverträglich“, z.B. mit Abfindungen abgebaut wurden, sind nicht 
neu besetzt worden. 
 

Diese Profite zerstören Ausbildungsplätze 
Nicht nur, dass der Konzern es schafft, sich seiner gesellschaftlichen Aufgabe zu entziehen 
und Jahr für Jahr Ausbildungsplätze vernichtet, dieses Unternehmen mit seinen Milliarden-
profiten entlässt auch junge Facharbeiter in die Erwerbslosigkeit. Und diejenigen, die die 
„Gnade“ der Übernahme erfahren, haben nach der Ausbildung kaum eine Chance, in ihrem 
erlernten Beruf beschäftigt zu werden. In Bremen werden z. B. Mechatroniker, die dringend 
in der Instandhaltung der C-Klasse gebraucht werden, nach der Ausbildung ans Band 
gestellt – bei 20% weniger Einkommen! 

 
Diese Profite zerstören das Lohnniveau 

Noch vor einem Jahr wurde den Belegschaften vorgeheult, dass die Daimler AG kurz vor 
dem Aus stehe. Die Vereinbarung zur Senkung der Arbeitskosten vom Frühjahr 2009 presst 
denen, die dieses Unternehmen reich machen, 2 Milliarden Euro ab.  
Ob Verschieben der Tariferhöhung, Aussetzen der Ergebnisbeteiligung, um 8,75% ab-
gesenkter Lohn oder Kurzarbeit: Die Beschäftigten werden zur Kasse gebeten.  
Der Daimler-Vorstand hat jahrelang mit Bestechungsmillionen seine Interessen durch-
gesetzt. Er schafft es auch, weitere 183 Millionen Dollar als Strafe für seine korrupte 
Firmenpolitik zu zahlen. Aber welcher Vorstand zahlt das aus eigener Tasche? Keiner, es 
wird den Belegschaften abgepresst. Auch die 7 Millionen Euro Jahresgage für den 
„Testfahrer“ Michael Schuhmacher sind absolut nicht zu akzeptieren! 
 

Diese Profite zerstören Gesundheit 
Die Arbeitsbedingungen sind horrend schlecht: Leistungsverdichtung und enormer Druck in 
der Produktion und in allen anderen Bereichen. Kaum ein Kollege erreicht das Rentenalter 
ohne Gesundheitsschäden. Viele gehen, weil sie von der Arbeitshetze kaputt sind, in die 
Altersteilzeit und müssen Einbußen bei der gesetzlichen Rente hinnehmen.  
Wir kämpfen als Gewerkschafter für eine wirklich menschengerechte Gestaltung der Arbeit.  



Diese Profite zerstören Datenschutz 
Systematische Datenschutzverletzungen in Bremen und Untertürkheim sowie unerlaubte 
Bluttests bei Einstellungen zeigen, dass Daimler es mit den Gesetzen nicht so genau 
nimmt. Und wenn dieser Konzern bei Gesetzesbrüchen erwischt wird, werden die zu 
Einzelfällen heruntergespielt. Wir als Gewerkschafter werden immer wieder auf 
Datenschutzverletzungen hinweisen und zu verhindern wissen, dass unsere Kollegen zu 
gläsernen Mitarbeitern werden.  
 

Diese Profite zerstören den Frieden 
Daimler baut nicht nur Militär-Unimogs und -Lastkraftwagen, sondern ist auch über die 
Beteiligung an EADS, dem drittgrößten europäischen Rüstungskonzern, am Bau von 
Trägersystemen für Atomsprengköpfe und anderen Waffen beteiligt. Die Beteiligung an 
EADS soll sogar noch erhöht werden. So erhalten Staaten wie Saudi-Arabien, die die 
Menschenrechte missachten, 72 Eurofighter/Typhoon. Dieses verurteilen wir als 
Gewerkschafter aufs Schärfste und fordern zum Schutz für uns alle die Abkehr von 
Rüstungsproduktion und -export! 
 

Diese Profite zerstören das Klima 
Auch weiterhin entwickelt der Konzern Spritfresser und unökologische Autos. Dr. Zetsche 
versucht, mit großem Getöse ums Hybridauto die jahrelangen Versäumnisse in der 
Entwicklung neuer Antriebsarten  zu vertuschen. Wer auch weiter nach dem Motto „immer 
mehr Autos produzieren“ verfährt, macht sich nur um seine Rendite und nicht um die 
Zukunft unserer Erde Gedanken. 
 
 

Die vergangenen Jahre zeigen, dass letztendlich jede 
Vorstandsentscheidung von den Belegschaften bezahlt werden musste. 
Deshalb befürchten wir auch, dass durch die Allianz mit Renault/Nissan -  

trotz aller Beschwichtigungsversuche – über kurz oder lang 
Arbeitsplätze vernichtet werden. 

Wir wollen uns nicht gegen andere Belegschaften aufhetzen lassen, ob 
bei Daimler oder Renault, in Deutschland oder anderswo. 

 
Alle Belegschaften haben grundlegend die gleichen Interessen und diese 

lassen sich nicht mit der Befriedigung der Profitgier vereinbaren! 
 
 

Solidarität statt Konkurrenz 
 

“Global Solidarity” der Beschäftigten 
statt “Global Footprints” der Daimler AG 

 
Daimler-Koordination – Kontakt & ViSdP: Michael Clauss, Palmenwaldstr. 54, 73733 Esslingen 


